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Nachweislich verbreitetste und geiesenste Zeitung des Rheingaues.

(Fortsetzung des Romans aus dem 1. Blatt )
« die ihr Leben lang . — Gut . daß es sich so schicken wird.
Wünschte nur , das kleine Ding wäre ein bißchen entgegen-

imder gegen den prächtigen Kerl ! Sollte da wirklich
. Georg zwischen stecken, wie meine Alte meint ? — Unsinn!

’‘iberex das ! — Wird ihr Glück schon einsehen lernen , wenn
-rsi etwas verständiger ist. — Na halloh — Brauner,

bl fällt Dir denn ein?" Das Letzte galt seinem Pferde,
ganz plötzlich einen mächtigen Satz zur Seite gemacht

Eü so daß der Reiter , der die Zügel locker in der Hand
nehaltcn, fast im Sattel schwankte.
ö ' Der Freiherr hatte , in seine Betrachtungen versenkt, das
«total eines zweiten Reiters , dessen Husschlag auf dem weichen
«alvboden allerdings kaum hörbar gewesen, nicht bemerkt
,mp fuhr nun erst aus seinem Sinnen auf, als sein Pferd,
durch das plötzliche Heraustreten des anderen aus dem Walde
«schreckt, heftig scheute . —

Aufblickend lachte er nun laut und herzlich und streckt«
tan Nahenden seine Hand entgegen.

L . Fst bas eine Art , einen alten Mann zu erschrecken?'
Es mar Ernst von Möller , der schnell sein Pferd parierte

ELfc nun mit dem Hute in der Hand den Freiherrn begrüßte.
0 bedauere unendlich. Sie erschreckt zu haben, Herr von

Burgdorss. Ich war auf dem Wege zu Ihnen . Und auch
Sie hätten gerade an mich gedacht? Darf ich erfahren , was
ti  war?'

Seine Augen sahen gespannt in das Gesicht des alten
Herrn. Man brauchte kein großer Menschenkenner zu sein,
um nicht sofort zu bemerken, daß er ein tieferes Interesse in
der harmlos klingenden Aeußerung desselben vermutete.

.Run, " meinte dieser anscheinend gleichmütig, . dachte
eben, 'wie wohl die Ernte bei Ihnen ausgefallen ist; besseres
Wetter kann mau sich nicht wünschen.'

Eine leichte Enttäuschung malte sich in den offenen Zugen
»es jungen Mannes . . Ach so, die Ernte - ,' klang
ti etwas gedehnt zurück. . Die Ernte !'

.Natürlich ! Darf denn ein echter, rechter Landman»
»ugenblicklich an etivas anderes denken?' entgegnete der Frei¬
herr halb ernst, halb neckend.

.Nun . dann bin ick dock nock kein rckter r eckt«  L and»
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mann , so viel Mühe ich nur auch gebe; denn ganz anderes lag
mir im Sinn ; wenn ich mich auch über den besonders günstigen
Ausfall der diesjährigen Ernte sehr freue."

.So , so, mein lieber, junger Freund ! Und was ist es
denn, was Ihre Gedanken so in Anspruch nimmt ? Kann ich
helfen — raten ? Sie wissen doch, wie gern ich das bei
Ihnen tue ."

,O , Herr von Burgdorff , Sie sind ,a stets die Güte
selbst gegen mich," murmelte der junge Mann . „Ich ivollte —
ich — ich weiß nicht, wie ich es einkieiden soll - ," er
stockte und versetzte sein Pferd unwillkürlich in eine schnellere
Gangart . Der Freiherr folgte ihm und einige Mi »ulen ver¬
gingen in stummem Schweigen . Daun hielt der alle Herr
plötzlich sein Pferd an und zwang dadurch den andern , das
gleiche zu tun.

.Sagen Sie mal , lieber Möller , seil wann zögern Sie
eigentlich, mir Ihr Vertrauen zu schenken?" Uuler dem
forschenden Blick Burgdorffs zog eine buufle Glul über das
gebräunte Gesicht des jungen Mannes . Er nahm den leichlen
Strohhut vom Kopfe, als werde es ihm auf einmal zu heiß
darunter , und strich mit der Haud über die Stiril.

.Sie haben recht, Herr von Burgdorff, " sagte er dann,
mit einem tiefen Atemzuge. . Mein Zögern ist auch nur un¬
männliche Verlegenhil . Schon als ich, aus Anralen meines
früheren Vormundes , Rosenfelde kausle und dadurch Ihr
Nachbar wurde , kanien Sie mir in der liebenswürdigsten Weise
entgegen . Sie sind sich nicht nur gleich geblieben, sondern
haben sich meiner in fast väterlicher Güte angeuommeu ."

.9iu — na —,' wehrte deb alte Herr ab.

.Doch , Herr Baroil ! Ich war noch recht unerfahren,
trotz aller landivirtschasllichen Schulen , welche ich besucht —
und nur Ihren , treuen Rat und Beistand verdanke ich so
manchen Vorteil . — Ich hege eine so grenzenlose Verehrung
und Hochachtung für Sie —"

Wieder hob der andere abwehrend die Hand ; er hörte
es uidit gern , wenn man ihn lobte, ihm Schmeicheleien sagte.
.Lassen Sie das alles beiseite, junger Alaun , und inachen Sie
kein Aufhebens von einer Sache, die ganz ielbstverständlick in.
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Wenn man so an dreißig Jahre mit Lust und Liebe Land¬
wirt gespielt und stets die Augen hübsch offen hält , kommt
die Erfahrung ganz von selbst, und ebenso selbstverständlich ist
es, wenn man dann einem jungen Anfänger , bei dem man
gleich erkannt , daß er die Sache ernst ersaßt, mit den gesammel¬
ten Erfahrungen zur Seite steht. Und nun frei heraus mit
der Sprache , wo sitzt der Druck? — Hier oder dort ?" Dabei
tippte er mit seiner Reitgerte erst aus die Stirn seines jungen
Begleiters , dann nach der Gegend des Herzens.

Wöller lachte. „Sie treffen doch immer gleich das rechte,
Herr von Burgdorff . — Ja , dieses Mal ist es eine Herzens¬
angelegenheit , welche mich zu Ihnen führt. Doch zuvor die
Frage , wie steht es mit dem Befinden des Herrn von Kroneck?"

Der Freiherr zuckte die Achseln, ein sorgenvoller Ausdruck
stieg in sein Gesicht. „Werde selbst nicht klug daraus und
befürchte, unser Doktor auch nicht. Immer dieselbe Geschichte!
Hätte längst schon noch einen anderen Arzt zu Rate gezogen,
wenn ich nicht dächte, daß dadurch die krankhaft trübe
Stimmung meines Freundes noch gesteigert würde .'

„Also nicht besser! Das ist höchst betrübend ! — Darum
komme ich nun auch zu Ihnen , obgleich ich mich richtiger an
Herrn von Kroneck wenden müßte." Er wendete sich jetzt
voll seinem Begleiter zu. . Herr Baron , meine Liebe zu Lili
von Kroneck ist Ihnen wohl nicht verborgen geblieben'/"

„Also doch! — Nein , lieber Freund , durchaus nicht!
Aber - «

„Sie meinen , meine Aussichten auf Erwiderung stehen
schlecht?" kam es beklommen über die Lippen des jungen
Mannes.

.Das will ich nicht gerade sagen —, doch Lili ist noch
so jung — ein halbes Kuck."

„Herr Baron , ich bitte Sie , lassen sie uns offen sprechen;
es wird mir eine Erleichterung gcivähren, wenn es einmal
vom Herzen herunter kvmmt. — Lili hat es mir angetan
schon beim ersten Sehen , und je mehr ich sie kennen gelernt,
um so tiefer hat meine Liebe zu ihr in meinem Herzen
Wurzel geschlagen.

Anfänglich glaubte ich, ich sei auch ihr nicht gerade un-
angenehm und ich hoffte, mit der Zeit ihre Gegenliebe er-
ringen zu können. Jetzt ist diese Hoffnung leider sehr schwach
geworben . Sie ist ja auch jetzt noch liebenswürdig , wenn ich
komme, doch habe ich die Empfindung , als zwinge sie sich
vazu , und ichon mehrmals glaubte ich zu bemerken, daß sie
mir ausweicht . Alles dieses hat mich tief geschmerzt. Ich
würde ja gern warten — ausharren in stillem Werben , denn
gewiß, sie ist ja noch ein holdes, uuschuldvolles Kind — wenn
ich nur die geringste Aussicht auf einstige Erhöruna bättel
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— Das andauernde Leiden ihres Vaters veranlaßt mich nun
dazu. Ihnen meine Gefühle zu offenbaren . Ich hörte in letzter
Zeit wenig Tröstliches, und wenn es kein gutes Ende mit ihm
nähme , würde es da nicht eine Beruhigung für ihn sein, die
Zukunft seiner Tochter in den Händen eines Mannes zu wissen,
der sie innig und treu liebte, der ihr einen Platz im Leben
bietet, für den sie geschaffen ist - ach, ich verstehe nicht,
viele Worte zu machen - * Er brach ab.

„Nun , das letztere finde ich gerade nicht," lächelte der
Freiherr . „Doch Sie sagen da : „einen Platz für den sie ge¬
schaffen ist." Mein junger Freund , unsere Lili wird nie eine
tüchtige, umsichrige Gutsherrn : werden . Das ist so ein Ge.
schöpschen, das durchs Leben gaukeln möchte in Sonnenschein
und Licht. Noch hat sie nicht gezeigt, ob sie auch etwas zu
leisten imstande ist, wenn einmal der Ernst des Lebens an
sie herantritt . Wir haben sie eben alle grenzenlos verwöhnt ."

„Ach, Herr von Burgdorff , Sie haben meine Aeußerung
anders gedeutet, als sie gemeint war, " entgegnete Wöller eifrig.
„Noch nie habe ich in meinen Träumen an eine tüchtige
Landwirtin , die mit dem Schlüsselbund in Küche und Keller
herumrasselt , gedacht, venn ich mir Lili als meine Gattin
vorstellte. — Die braurye ich auch gar nicht.

Es geht ja nun schon so lange ohne  Hausfrau bei mir,
und ich darf wohl sagen, das innere Hauswesen geht wie
am Schnürchen . Und das ist meiner guten Tante Minchen
Verdienst . — Sie ist eine Cousine meiner verstorbenen Mutter,
an der sie mit großer Liebe gehangen . Die Zuneigung hat
sie nun ans mich übertragen , der ich so früh beide Ettern
verloren.

Sie war die einzige Tochter meines Großonkels , der eben¬
falls Gutsbesitzer gewesen, leider aber durch widrige Verhält«
nisse, welche ihn in die Hände eines Halunken geraten ließen,
' " ' “ ' ' ‘ Mir . .Hab und Gut verloren hat . Tante Minchen , die schon sehr
jung die Leitung des ganzen Hauswesens übernommen , be¬
wies nun einen äußerst umsichtigen, praktisäien Sinn . Als
es mit ihnen zusammenkrachte, sann sie sofort auf Mittel
und Wege, den Eltern , die durch den gänzliä )en Ruin ganz
rat - und haltlos dastanden , die letzten Lebensjahre zu er¬
leichtern. Sie zogen in die Stadt und dort errichtete sie mit
dem kleinen geretteten Rest ihres Vermögens ein Pensionat,
hierdurch sich und die Eltern vor direktem Mangel schützend
und um nicht gezwungen zu sein, Unterstützungen annehmen
zu müssen. Auch als sie die Eltern durch ben Tod rasch
hintereinander verloren , behielt sie ihren Wirkungskreis bei,
bis ich mich hier ankaufte und sofort an sie, als eine Leiterin
meines Hauswesens , dachte. Sie war sogleich bereit , zu
kommen, und wir sind beiderseits zufrieden. Es würde mir
leid tun , sollte ich die so treue Seele durch eine „tüchtige"
Frau beiseite schieben. Nein , sie bleibt, was sie ist, und daher
sagte ich, ich könnte Lili einen Platz bieten, der für sie paßt.
— Sie wissen wohl, Herr von Burgdorff , daß meine Verhält¬
nisse red)t günstig sind. Meine Vermögenslage gestattet mir,
eine Wahl nach meinem Herzen zu treffen, ohne Rücksicht auf
äußere Verhältnisse . Wie wollte ich Lili hoch halten , sie be¬
hüten , wie einen kostbaren Schatz! Sie könnte ihr Leben ganz
nach Wunsch und Neigung gestalten,' denn auch Tante Min¬
chen, welche trotz ihrer Tatkraft die bescheidenste Seele von
der Welt ist, würde mit mir wetteifern , sie auf Händen zu
tragen . —

Herr von Burgdorff , ich wende mich an Sie , der Sie
ihr zweiter Vater sind, jagen Sie mir , darf ich wohl hoffen?
— Und wollen Sie mir Ihre Unterstützung bei meinem Wer¬
ben um das holde Mädchen gewähren ?"

In immer tieferer Bewegung hatte der junge Mann ge¬
sprochen, jetzt sah er erwartungsvoll in das sehr ernst ge¬
wordene Gesicht des alten Herrn.

(Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Alwin Boege,  Eltville.
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Rheingauer Vereins-Tafel.
(Nachdruck verboten .)

G 11 v i i 11.
Bürger -Verein . Vorsitzender: Wilh . Kels.  Vereinslokal

wechselnd. Vorstandssitzungen : monatlich.

Eäcilien-Verein . Vorsitz. : I . Maibach.  Vereins -Abend
Jeden Donnerstag . Vereinslokal : . Restaurant Faßbinder ."

Deutschnat. Handlungsgehilfen-Berband, Hamburg, Orts-
Gruppe Eltville . Vors. : W . T h i e l m a n n, Vereinsab . :
Donnerstags . Vereinslokal : Hotel . Hohenzollern" Eltville.

Doppel-Quartett . Vorsitz. : H. Greif.  Gesangprobe: Jeden
Donnerstag , ab . 8' /z Uhr. Vereinslokal : . Rest. Gutenberg ."

Evangelischer Verein für d. ob. Rheingau. Vors.: K. Lieber.
Vereinsabd .: Mittwoch ab . 8 Uhr. Bereinslok . : „Deutsch. Haus ".

Evangel . Kirchengesangverein. Vorsitz.: A. Riemschneider.
Ied . Mittwoch ab . 8 Uhr Gesangprobe im Luthersaal , Taunusstr.

Kath. Gefellen-Berein . Präses: Kaplan Merkel.  Vereins¬
abend : Mittwochs . Dereinslokal : „Gesellenhaus".

Kath. Kaufm. Verein . Vors.: I . Ab t. Vereinsabend jeden
' - - — ' ' ' 3. Mitt-1. Mittwoch i. Mon . : Monats -Versammlung ; jeden 3.

woch i. Mon . : Diskusfionsabend . Vereinslokal : Gasthaus
„Zur Eintracht ".

Gesangverein „Konkordia". Vors.: I . Trappel.  Gesang¬
stunde : Dienstag Abend . Vereinslokal : „Deutsches Haus ".

Gesellschaft„Brave Leut". Vereinslokal: Restaurant„Taunus"
(Inh . Jak . Fleschner). Vereinsabend : Dienstags.

Kreisverein Eltville im Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig. Vorsitz. : 233. ©toll,  Niederwallufs,
Vereinslokal : „Restaurant Eintracht ". Bereinsabend : 1. Diens¬
tag jeden Monats.

Gesangverein „Liederkranz". Vorsitz.: F. Seide  l . Vereins-
abend : Freitag ab . 8' /, Uhr. Vereinslokal : Rest. Faßbinder.

Militär -Verein . Vors. : I . D a a de. Versammlung: Jeden
1. Sonntag im Monat . Vereinslokal : „Rheingauer Hof".

Radfahrer-Klub. Vorsitz. : Ferd. Schmitt.  Vereinslokal:
„Deutsches Haus ". Bereinsabend : Jeden Dienstag.

Schützen-Verein . Vors. : I Bouffier.  Bereinsabend: Jeden
1 . u . 3 . Donnerstag i . Mon . Vereinslokal : „Rheingauer Hof ".

Schützenverein .,Rheingau ". Vors.: I . Krell,  Redakteur.
Dereinslokal Gasthaus zur „Traube ". Vereinsabende jeden
1. u. 3. Samstag i. Mon . Schießübungen jeden Tag l

Schwimmgesellschaft. Vors.: H. Funk . Vereinsabend: Jeden
1.Samstag i. M ., ab . 8' /, Uhr. Dereinslokal : „Rest. Gutenberg ."

Verein ehemaliger Gardisten, E. V. Vorsitz. : Ad. Faust.
Vereinsab . : 1. Mont . i. Mon . Veinslok .: Rest. „Z. Gutenberg"

Zither-Klub. Vorsitz. : H. O f f en stei n. Bereinsabend: Jede
Donnerstag . Vereinslokal : „Deutsches Haus ".

Erbach.

Turngesellschaft. Vereinslokal: Saalbau „Walfisch"'
Verschönerungs- und Verkehrs-Verein . Vorsitz. : Baron v.

Oe ringer.  Vereinslokal : Abwechselnd tm Lokal der ver-
schiedenen Mitglieder.

Hattenheim.
Bürger -Verein . Dereinslokal: „Bahnhof-Restaurant".

Kiedrich
„Bürger»«rein". Vorsitzender Herr Ph. Fiedler,  Versamm

lungen in allen Lokalen am Platze . . . . .
„Turnverein". Vorsitzender Herr Hr. Selb.  Vereinslokal

„Gasthaus zur Krone ".
Turngesellschaft. Vorsitz. : Herr Jakob Quetsch.  Vereins-

lokal „Hotel Engel ".
Gesangverein „Harmonie". Vorsitzender Herr Ph. Fiedle  r.

Vereinslokal „Burg Scharsenstein". Gesangstunde im Winter
Sonntag nachmittags 4 Uhr.

U e « d o v f.
Gesangverein „Sängerlust". Vorsitzender: Karl Maurer.

Vereinslokal : Gasthaus „Zur Post ." Gesangsprobe : Sonn-
tags 12—2 Uhr.

„Turnverein". Vorsitzender: Seb. Keßler.  Dereinslokal:
Gasthaus „Zur Post ." Turnstunde 2mal wöchentlich, z. Zt.
im Saal . „ . ^ ,

„Krieger- und Militär »ereintt Vorsitzender Val. Welz.
Dereinslokal : Gasthaus „Zur Post ."

Geisenheim.
Eäcilien-Verein. Vors. : Ph. O b er. Bereinsabend: Donners¬

tag , abds . 8 Uhr Gesangstunde. Vereinslokal : Heinrich Ober.
1 . Geisenheimer Fußballklub 1808 . Vorsitz. : F . Sch u t h

Vereinsabend : Jeden 1. Samstag im Monat . Vereinslokal.
Gasthaus Scholl " und „Gasthaus zum Taunus " abwechselnd

Fußballklub „Borussia". Vors. : I . Ki ttc I. Bereinsabende:
Ied . Mittwoch Ab. . Kegelabend ". Ied . Samstag Ab. „Klubabd ."

Johannisberg.
Gesangverein Rheingold. Vors. : I . Badtor.  Gesangstunde

Jeden Samstag.
_ _ Badior.

Dereinslokal : „Gasthaus zum Schweizertal

Mittel !) ein ».
Gesangverein Harmonie. Vorsitzender: H. R eha rd. Der

' ' ' ' „Gasthaus zum Distelfink".einslokal:

Sportverein Mittelheim . Vors. : G. B e ustmann. Verein-«»
Ied . 1. Sonntag i. Mon . Vereinslokal : „Gasthaus z. Difteiŝ? ;Niedern » all « f

Männer -Gesangverein. Vors.: A. Frankenbach.
stunde : Donnerstag abend . Vereinslokal : „Rheingauer tzA

Obermall « f.
Turnverein . Vors. : H. Scharhag  I . Vereinsabend:

woch u. Samstag . Vereinslokal : Gasthaus zum Grüne» Wald-
Karneval -Verein . Vors. : I . M i t t e l d o r s. Veceinsabe^.

Ied . t . Samstag i. Mon . Bereinslok . : „Gasth. z. Grünen Aoizi
Oestrich.

Männer -Gesang-Berein „Friede". Vors. : B. Reinharr
Vereinslokal : Gastwirt A. Glück.

Uanenthal
Gesangverein Frohsinn, Bereinsabend Donnerstags8 m.

Vorsitzender Peter Wilhelm ; Dereinslokal : Jakob Müll»
Winkel.

Tnrngemeinde. Vors. : I . Berlebach.  Vereinsabend: Eamr<
tag , abends 8' /, Uhr. Vereinslokal : Albert Brück.

Berfchönerungs- und Verkehrs-Verein . Vors. : Bürgermei,
sterHartmunn.  Vereinslokal,wechselnd . Vereinsabd . atitbejt.

Kndesheim
Krieger- u Militär -Kameradschaft. Bors. : H. Brötz. Vst.

einsabende : Nach Bedürfnis . Vereinslokal ; „Zum Felsenkell»'
Riidesh. Männer -Gesangverein. Bors.: G. S chi ebelhuth
Bereinsabend : Jeden Mittwoch . Dereinslokal : Mart . Mexer^

Sch irrst ei «.
Geflügelzucht-Verein , gegr. 1800. Vors. : I . Stickel.  Ber<

einsab . : Ied . 2. Montag i. M . Dereinslokal : Mlhelmstr . 37.
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suchende erfolgt vollständig

kostenlos.
Wir bitten alle Inhaber von leerstehend»,

Wohnungen oder mobl . Zimmer , dieselben sofort
bei «ns a«;«mctden und von der von «ns sch»,
vor fünfzehn Jahre « elngefnhrten

Wohnungs -Auskunft
recht ausgiebigen Gebrauch )« machen.

Grped . de« »Rhelnga «er Beobachter".
BauhandwrrKer beachten vielfach nicht, daß die Prüstings-

ordnung für die Meisterprüsung eine zweijährige Poliertütigkm
fordert . Jeder , der später die Meisterprüsung im Baugewerk«
oblegen will , sehe sich daher rechtzeitig vor. Wer fich als Po>
lier nusbilden will , kann sich aus der Bauschule Rafted!
i. Oldbg . in einem Winterkursus die erforderlichen Kennmlst
erwerben . Der Kursus genügt auch sür das Bestehen der Meister-
Prüfung . (Siehe Inserat .)

Sie werden gut bedient

wenn Sie in den Geschälten kauten, die im
„ Hheinyauer lleiibachler“

. ihre Waren anpreisen.



URUL STIEFEL
Anerkannt gutes Fabrikat
Unerreicht in Qualität und Preis.

Spezialmarke in Chevreaux,
Box- u. Lackleder

--- -- Jedes Paar

Halbsdjutje für Damen m. Herren
ln grosser Auswahl.

Deutsche Bank
I Wiesbaden

Fernsprecher 225 , 226, 6416.
Postsch .-Kto.: Frankf . Nr. 1400

Wilhelm Strasse 22
Ecke Friedlichst !'.

Itahlkammer
Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Georg Schneider,
Mainzer KvrbwarenhauS

Mailandsgasse7 Telephon 2227
Ecke Setter- «ud Mallandsgasse, hinter dem Markt.

Klapp - Hportuyftjjen  mit ©umntircibern vonÖ.50 biß£ #5.00
Kinderwagen, Sitz-Liegewagen, Leiterwagen ^

lkrtra starke Lrlterwagru (Lastwagen)
Kiudrrstiihle, Rohrsessel

mit und ohne Nachtstuhlvorrichtung.

Jifiniu 'tifittcht *, Hrisekörbe
sowie sämtliche Hoi 'bwarrn.

\  i Größtes Lager am Platze.
Reparaturen , Anfertigungen nach Maß , sowie

Stuhlslechterei in eigener Werkstätte.

V
1* 1! >ii i

Sie kostet mit »treu Gt aris-Beilnqen̂
Illustriertes Sonntags-Unttrhalttnigs-
blakt „Deutsches Heim ", „Kin¬
derheim " und „Gerichtssaal"
nur 60  Pfennig monatlich

Berliner Abendpost Mit den Abendzügen

Man verlange kostenlos ein
»tägiges Probe-Abonnement

Verla» UUste« Sc E ». Berlin SW *8

geht die „Berliner Abendpost" nach
mehreren tausend Post-Orte». Ihrer
Reidchalngkeil und raschen Bericht¬
erstattung wegen ist sie sehr beliebt.
Sie ist das Organ des gebiideien Pro¬
vinzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zcitnng der Reichsbaupistadt
liest.Die „Beriiner Abcndpost" ist keine
Zeitung für die Berliner, sondern eine
Berliner Zeiruna fürs Drursche Reich

a>?
Schofferslr. 7. 1 P^ «rre imd1 <272azhs

Lilster-Saeeos (schwarz und farbig)

Mk.

Mk.

3754756 IJ50 9 11 15 181
ien-Saeeos (hochgeschlossene

offene)
und

P P 2503°°3504004505006°°

Loden-Joppen̂ grün und andereFarben)

Mk.
i

8
CO 3 75 450oo 600 IJ50 900 11'

00

HOSen (? nx kin, Englisch Leder , Manschester,Cheviot und Kammgarn)

|r r 35°44506 6 7 9 111
5ämtl .Artikel sind i. 24 üerscfi.Größen am Kager.

/ " ' ' Wir töhtetTN
; nur gute Wären . \»and verKaafen diesel

^ preiswert.

Tennis-Schläger
vom einfachen Amateur - Schläger
bis zum feinsten Touruier -Racket.

Mk. 30, 28, 25, 24, 22, 20.
Mk. 15, 12, 8, 6.50, 5, 3.50

20 verschiedene Modelle
frisch eingetroffeue Ware.

Fabrikate :
Slazenger >London

Maas «Paris
Staub - Zürich

Hammer - Bad Mergentheim.

Tennis-Bälle
Slazenger und Continental zu fest¬

gesetzten Fabrikpreisen.
Bei grösserer Abnahme für Klubs

Vorzugspreise . [2530 gHerrn. Westen
E. Dotter Nachf,

M ainz ,Flachsmarktstr, 30.

1

Mclallbcllcn an Private
Katalog frei

Holzrahmenmatratz .,Kinderb etten
Eifenmöbelfakrik Suhl i. T.

_ _ _ [2505t)
iLtzen ,Metalle ,Nentuch , Gum-

mi, Stampfpapier , Flaschen,
alteZinngesch. kaust A . Urnstein,
Mainz , Ktrschg.18, Tel .3331. Bitt.
genau auf Firma zu achten [l6Mg

Am billigsten kauft man
neue « nd getragene

Schuhe, Stiefel und
Arbeitökleider

bei [2111
Pius Schneider

Wiesbaden , Hochstätten-
straße 16, Ecke MichelSberg
Alle Reparaturen prompt u. billig

Km Sahen!
Gr. Grlegeuheilskäuf.
Kleiderschrank 12 —30 M ., eleg.
Derttkow mit Messtngverglasung
35 Mk , Tische3 -6 M ., Stühle,
Spiegel , Waschkommoden 14 -30
M .. vellst. Betten 35 -50 M ..
Patentmatr . 10 - 14 M .. Woll-
matratzen 15 M ., Kapokmatratzen
32 M .,nußb -pot.Bettstellen, engl,
neu 36 M ., nußb -pol . Kleider¬
schränke, neu 46 M ., Küchcnschr.
16—30 M .. mod. Anrichten, eleg.
Diwan 38 M ., Chaiselongues,
Seff., Auszugtische 20 M ., Leder-
stühle. hocheieg. Büffet, eiche u.
nßb Schreibtische, Bücherschränk.
Sviegelschränke 48 Mk ., Feder¬
betten, einzelne Bettstellen 10 bis
15 M .. kvmpl. Schlafzimntti v.
135 M . an, Wohn- u. Speise¬
zimmer, komplette Küchen von

46 M . an. [2553g
Albert Wilda « , Mainz,
nur Große Bleiche 41 , 1. St
vis-ü-vis vom Mainzer Anzeig.
Kein Laden . Telefon 3328.

Iltertüml. Möbel
kauft ' [2714g

Ludwig Weis,
Mainz , Clarastraße 11.

Neuer , an Zahlungsstatt ge«
nommencr

Ktub-SeAel
echt antik Rindl., mit verstellbarer
Rückenlehne und Rauchservice,
Fabrikpreis Mk . 358 —, zu Mk.
180.— zu verkaufen. Gfl. An¬
fragen d. Karte an Weigand
Wwe ., Wiesbaden , Scharn-
horststraße 41.

Neuzeitliche
Bedachungen

Jsolierdächer
verschiedener Art

Bester Ersatz für Zinkdicher
nud Holzzementdächer.

Teerfreie [2704g
Dachpappe -Eindeckungen.

Voranschläge kostenlos.
Dachdeckers u. Bauspenglerei

Caspar Schmelz Söhne
Mainz.

Emmcrausftr . 39 . Tel 1856.
Tmrlrhn !°w. Hypotheken o.
«C'UlulJU Selbstgebern.Raten-
rückahlung. Diskret verm. W.
Klein , Mainz Weihergarten 8pt.
Sprchz.6-8'/,abs .Sonnt . 10-12 Uhr

Altertümliche Sessel
Sofas , Stühle , Schränke , Tische,
Heiligenstguren , alte Bilder
werden angekauft [3628g

J. Fleischer. Mainz
am Karmeliterkloster.

[2532b
Landwirtssühne ÄS
t>. 2a:rdw. Lehranstalt u. Lehrmvlterei,
Brauuschweiq.durch zeilqcm.Ausblld.9ute
Exist.i.Abt.A al?Bcrwaltcr .NcchunngSf.
u.Lctrclär , i.Abi tt alsMvlkercibeamte.
Ausf.Prosp. kofteul. d.Dir. Krause . In

s— rvI.21 Jahr . üb. 4000 Bes. i. AU. v. iS-

Gothaer Lebensversicherungsbank
.g auf Gegenseitigkeit. _

Versicherungsbestand Anfang März 1914:

1 Milliarde 174 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden : 310 Millionen Mk

Alle Ueberschüsse kommen den Versicherungs¬
nehmern zugute.

Vertreter: [2394

Josef Fellmer , Eltville.

Abbruch-
Artikel , jeder Art, des. Türen,
Fenster , Eisenträger , Stall¬
fenster und Säulen . Fabrik¬
fenster, Eisentore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. [2435c
Gräf :: Mainz

Iakob -Dietrichstr . 1. Tel .1894

Mafiense
ärzll . geprüf . empfiehlt sich

E. Gebhardt,
8 pari , am Bahnhof . [2i23g

Mohhaare , Bettfedern, Daunen,
»4 kauft zu hoch. Preis . [1650g
A . Urnstein , Kirchg. 18,Tel . 3331
Bitte genau auf Firma zu ach ten

- Spurlos >
veiscklvunäm
sind alle Hautunreinigkeiten u. Haut*
aussdiläge , wie Blütchen , Mtte. se»
usw.durch täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd -
Teerschwefel - Seife
ron Bergmann L Co., Radebeo»

Slüd. 50 Pf ., »u haben bet:

in Eltville : Wilh . Müller.

—



f Dr . Oetfeer ’s „ Backin“
(gesetzlich geschützt!)

Wer cs kennt, gebraucht cs immer,
Etwas besseres gibt es »immer!

Uebera » zu haben! I Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg . [3422

® Blou $en- und Schürzen-Besonders
billiger Ucrkauf!

Beginn : Montag Vorm . 8  Uhr.

G
«

i

i
® Enorm grosse Sortimente zu anssergeinöhnlidi billigen Preisen. Beachten Sie in
® diesem Blatte meine nächsten Preis-flnzeigen Schneller Einkauf zu empfehlen.

1  Während dieses Uerkaufes Snndersngehlite in:
® Weissinaren- Damen-Wäsdie- Bettwäsche- Badewäsche
E VOasdistoffen- Stickereien- Damen-, Herren-, und Binder-Konfektion.

Hof¬
lieferantIChristian Mendel,

O
G
G

KSainz ^ Kaufhaus am Markt. [2793

CreffpunM der Rfteingauer
im

■Weinrestaurant JfCarmorsälchen
Grabenstrasse 10 , AfCZhSÜCN

Willst Du vergnügte Stunden haben,
Und dich am Essen und Trinken laben
So empfehle ich Dir ein gut’ Lokal
In der Grabenstrasse , der Marmorsaal
Guten Wein und rheinischer Humor
So mancher bekommt dort einen Mohr
Das Essen ist hier sehr pikant
Drum ist der Wirt sehr weit bekannt
Selbst schlachten tut er für’s Geschäft
Er kommt entgegen, tut jedem recht [18361
Die Preise sind sehr normal
Drum kommt und eilt in Marmorsaal.

Mit rheinischen Griissen
Dean (Didielbadi

Konditorei
Bäckerei
Cafe
Milch
Kakao
Schokolade
Thee
alkoholfreie
Getränke

etc.

eate Na»
Iheder-ÜIalluka- RI).

Bauptrttarre4o
Tamilicn-Cafd- Angenehmer Jfufenlbaii

CreffpunKt der fremde«. [15471

Uastantfche Dampf Favverei unh chemische
■ - -■— Kri «tg««gs Anstalt -

Spezialgeschäft I . Ranges [1565Lrosck& büdtemeper,
»ärben und chemisches« einigen von Damen-, Herren- und
«inder -Garderobe, Decken, Gardinen. Handschuhen, Felle

Teppiche etc.
Annahmestelle Tür Eltville und Umgegend«

Jean iieck 9 Eltville ,
Schwalbacherstratze1 — Telefon 221.

Fabrik : Wiesbaden , Goebenstr . 15, nähe Bismarckring , Tel . 235
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. -

Atelier
für modernen Zahnersatz und Plomben.

Arthur Krohe
Dentist

Mainz.
Gr. Bleiche 24" . Teh-phon 544.

Sprechstunde 8 - 7 Uhr. Sonntags 9- 1 Uhr.

Wiesbaden,
Kirchgasse llH-

Sprechstunden 2 - 7 Uhr, Stnntags 9—1 Uhr.
Spezialität : [1947e

Kronen- und Brückenarbeiten.
Fast schmerzloses Zahnziehen . — Solide Preise.

WT  Erfindungen "V«
werden reell und fachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
S*atent - and Techn . tiiiro ,

Heinr. Heidfeld , Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.

Ed. Scheieriog
Mainz

Ji(«ubrunnenstr. 17 Jfeubrunnenstr. 17.

Möbel-, Betien-
ii. Polster-Waren

Eigene Polsterei- und Tapezier-Werkstätte
im Hause . .*. .'.

Ganze Wohnungs Einriehlungen
io allen Preislagen

sowie einzelne Möbel unter laigjährige »'
Garantie . - —- - - - —
Auf Wunsch Teilzahlung gerne gestattet.

1051]

Warme6 Wasser
in jede* Zimmer und Stockwerk , für Bade-, Spöl- und
häusliche und gewerbliche Zwecke, wird iu beliebigen *
durch die, den jeweilige » ärtliche » WasserTerhält »isse“ Lj|
angepassten Xüch *ah *rd -W ».rmwa »» ert >«r *UunK *^ 7vj(
kostenlos erzeugt . — Besuche und Voranschläge kostenlos- 1

m. Schifft Illaill^
Grosse Langgasse 9 'l»# Tel 9

Apparate*Bauanstalt. — Reparatur*Werk»»* j
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